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Bestellungen
auf das „Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk . 2,10 ohne Zusiel¬
lungsgebühr , sowie dis Expedition
zu M . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an . Redaktion n . Expedition:

Publikations-Organ für siimmtliche Kaiserliche , Königliche und

Anzeiger .

Krllnxriuzenßrnße Ir . 1.
Behörden, sowie für die Gemeinden

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen «
Bureaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnst .

Neustadt-Gödens und Bant.

Dienstag , den 6 . Januar 1885 . XI . Jahrgang .
MM

"
Neubestellungen auf das erste Quartal des

„Wilhelmshavener Tageblatt " werden von den kaiserl .
Postanstalten , den Zeitungsboten und in der Expedi¬
tion noch fortwährend entgegengenommen und bereits
erschienene Nummern nachgeliefert .

Die Expedition .

Tagesübersicht .
Berlin , 3 . Jan . Der „ Staatsanzeigcr " publizirt die

Ernennung des Geh . Oberregiernngsraths Ittenbach vom
Reichsjustizamt zum Generalauditor der Armee . Der bis¬

herige Generalauditeur Oehlschläger ist vorgestern in sein
neues Amt als Kammergerichtspräsident eingeführt worden .

Der 1 . Januar 1884 war ein bedeutungsvoller Gedenk¬
tag im Leben des Kaisers : Vor 70 Jahren fuhr der Prinz
Wilhelm mit König Friedrich Wilhelm HI . und den Kron¬

prinzen bei Mannheim in einem Kahn über den Rhein , nach¬
dem das Osten - Sackensche Korps den Uebergang in einem

siegreichen Gefecht erzwungen hatte . Es war das erste Ge¬
fecht , dem der Prinz beiwohnte .

Der Gesetzentwurf über die Errichtung einer überseeischen
Bank , welcher ausgearbeitet sein soll , wird nach den heute
vorliegenden Nachrichten dem Reichstage in dieser Session nicht
mehr zugehen . Es soll überhaupt auf diese Angelegenheit für
die nächste Zeit zurückgegriffen werden .

Der Staatsrath ist zum 12 . d . M . einberufen . Dem¬
selben werden die dem Landtage zu unterbreitenden Vorlagen
zur Begutachtung vorgelegt werden . Ueber den Zusammen¬
tritt des Landtags ist ein Termin endgültig noch nicht fest¬
gesetzt ; so viel indessen verlautet , wird die Berufung zum 15 .
d . M . erfolgen .

Die Civilgesetzbuch - Commission hat am 2 . ihre Arbeit
wieder ausgenommen und beabsichtigt , für die Folge wöchent¬
lich drei Sitzungen abzuhalten .

Aus einer gestern hier gehaltenen Rede Rickert 's ist zu
entnehmen , daß die deutsch - freisinnige Fraction im Reichstage
einen Zusatz zum Strafgesetzbuche zu beantragen beabsichtigt ,
wonach Wahlbeeinflussungen strenger Bestrafung unterliegen
sollen .

Der Eintritt des Grafen Herbert Bismarck in das Aus «
wärtige Amt und zwar zunächst als llnterstaatssecretär soll
nach Schluß der Kongoconferenz erfolgen . Die Absicht , den
Posten zunächst nur commissarisch zu besetzen , scheint aufgegebrn
zu sein . Damit erklären sich denn auch die veränderten Dis¬
positionen bezüglich der Verwendung des Unterstaatssecretärs
Busch , dem neuerdings von offiziöser Seite die Anwartschaft

auf den Gesandtenposten in Athen zugesprochen wird . In¬
dessen sind Vermuthungen dieser Art nirgends unzuverlässiger
als im Bereich des Auswärtigen Amtes . Die Abberufung
des Grafen Herbert aus dem Haag und die Ernennung des¬

selben zum llnterstaatssecretär würde denselben veranlassen ,
sein Mandat niederzulegen , so daß in Lauenburg eine Neu¬

wahl zum Reichstage stattfinden müßte . Auffallend erscheint
nur , daß dieser Personenwechsel in einem Augenblicke statt¬
finden sollte , wo Graf Hatzfeldt , wenn auch auf der Genesung ,
so doch noch keineswegs hcrgestellt ist ; es sei denn , daß im

Falle eines Erholungsurlaubs desselben eine anderweitige Stell¬

vertretung eingerichtet wird .
Die liberalen Wähler des Salzwedeler Wahlkreises wer¬

den ihrem fortschrittlichen Abgeordneten Herrn Meibauer eine

Adresse überreichen lasten , in der folgende Stelle vorkommt :

„ Der Vertreter unseres Kreises darf keinen Augenblick darüber
im Zweifel bleiben , daß er nur im Falle einer freudigen Mit¬
arbeit an der nationalen Entwickelung unseres Vaterlandes

sich als wirkliches Organ der Wähler unserer Stadt betrachten
könne . "

Ueber die offenen Briefe , welche die Abg . Braun ' und
A . Meyer wider den „ Adrestenschwindel " erlassen haben , bringt
auch die „ Nat .-Ztg, " ein abfälliges Urtheil , indem sie meint ,
daß eine gefährliche Selbsttäuschung einige deutsch - freisinnige
Abgeordnete beherrsche , welche sich in wegwerfendem und ge -

ringschätzigem Tone über die Kungebungen ausgesprochen
hätten .

Der „ Han . Com . " schreibt : Ganz klar ist die Stellung
des Centrums für die dritte Lesung

' der im Etat geforderten
20,000 M . zur Errichtung eines dritten Directorpostens im

Auswärtigen Amte noch immer nicht . Der „ Wests . Merkur "

hat zwar behauptet , daß die Partei einstimmig auch in dritter

Lesung dis Forderung ablehnen werde . Die „ Germania " hin¬
gegen hat weder davon Kenntniß genommen , noch giebt sie
selbst eine bestimmte Erklärung ab . Ihr Zorn über die „ Na -

tionalschmindler " und „ Nationalservilen " ist ein gewaltiger .
So oft sie aber auch über die „ Macher " dieser Bewegung
sich erzürnt , so inständig bittet sie ihre Leser und „ alle ehr¬
lichen und unabhängigen Deutschen "

, den von den „ Machern "

nur „ Jrregeführtcn und Mißbrauchten
" beizuspringen "

, die
für sich allen „ zu abhängig sind , um dem Drucke zur Unter¬
zeichnung von Adressen zum Mitschreien in den Versammlun¬
gen zu widerstehen . " Dabei bittet sie weiterhin , immer wohl
zu unterscheiden , daß sie nicht sowohl gegen jedes Eintreten
für die Bewilligung der 20,000 M . sondern nur gegen die
die augenblickliche „ Bewegung " zur Erzwingung eines solchen
Eintretens sich ereifre . Das läßt also den Rückzug des Cen¬
trums noch immer offen erscheinen , und wenn schließlich gar

kein vernünftiger Grund , um umzufallen , sich findet , so wird
uns wohl die „ Germania " mit bedauerndem Achselzucken er¬
klären , daß es ihren Lesern und „ allen ehrlichen und unab¬

hängigen Deutschen " nicht gelungen sei , den Stein auf die

Bergspitze zurückzubefördern und dort zum Festliegm zu brin¬

gen , weshalb sie ihn ebenfalls am Fuße des Berges liegen
lasten wolle . Bis zum Augenblicke der dritten Lesung wird
die Sisstphusarbeitsaber mit heißem Bemühen fortgesetzt . Heute
hören wir sogar , daß wir den herabgekommenen Nachkommen
der einst so freien und stolzen Römer gleichen ; daß wir an

Unterwürfigkeit dem römischen Senat zu Tiberius ' Zeiten und
dem französischem Volke unter Ludwig XIV . und Napoleon I .
noch weit überlegen sind ; hören aber auch die düstere Prophe -

zeihung , daß sich, während wir die Bismarck '
sche Regierung

„ lobhudeln " und den Kanzler selbst „ vergöttern
"

, die inneren
Keime des Verderbens um so rascher entwickeln werden .

„ Rom , Frankreich u . s . w . gebenauch die erschreckenden Bei¬

spiels .
" Wir möchten nur wissen , bei weicher Gelegenheit

nationaler Volksregungen die Ultramontanen den nahen Unter¬

gang des deutschen Reiches nicht Vorhersagen wollen . So

lange dies neue Reich besteht , hat die Centrumspartei jeden
Widerstand gegen die großen Ziele der Reichspolitik damit be¬

gründet , daß sie das Reich vor dem Zusammenbruch , der auf
die „ Aufblähung " folgen müsse , bewahren wolle . Und doch
gedeiht es zu unser aller Freude in recht befriedigender Weise !

Die mehrerwähnte Kongo - Expedition , an deren Spitze
der Premierlientenant Schulze steht , erfährt nach ihrer An¬

kunft an der Kongoküste , wie uns mitgetheilt wird , nicht da¬

durch Schwierigkeiten , daß ihr der Eintritt in das Innere
verweigert wird , sondern in erster Linie durch Mangel an

Trägern (einer alten Klage der Afrikareiscnden ) und dann da¬

durch , daß die Expedition von den nichtdeutschen europäischen
Nationalitäten in der Befürchtung , daß neue deutsche Erwer¬

bungen zu erwarten stehen , sich keines sonderlichen Entgegen¬
kommens zu erfreuen hat . Die Theilnehmer der Expedition
sind außer dem Premier - Lieutenant Schulze Premier - Lieut .
Kunth , Sek .- Lieut . Tappenbeck , Dr . med . Wolfs und Dr .
Phil . Büttner .

Im „ Leipziger Tageblatt
" wurde vor Kurzem durch eine

Zuschrift aus dem Leserkreise auf einen Punkt hingewiesen , der
in der Debatte über die Erhöhung der Getreidezölle noch
kaum zur Sprache gebracht worden ist und doch eine ein¬

gehendere Erörterung in hohem Grade verdient . Die er¬
wähnte Zuschrift hob nämlich hervor , daß bei der theilweise
üblen Lage der Landwirthe neben dem zu theueren Ankauf der
Güter die Production von schlechten Getreidesorten , die keine

Concurrenz mit den vom Auslands eingeführten Sorten aus¬
hielten , von wesentlichem Einflüsse sei . Die Gerstenausstellung

4) Der Weg zum Glück
Roman von E . v. Lindner .

(Fortsetzung .)
Der Graf blickte ihn forschend und ungläubig an .
„ So wußten Sie nicht , daß Regina sich im Gefolge der

Großfürstin ebenfalls hier befindet ? "

Wildenberg lehnte sich erbleichend zurück und legte die
Hand über die Augen . Seine Brust hob sich in sichtlicher
Bewegung .

Dann sagte er langsam : „ Ich wußte nichts , mein Ehren¬
wort darauf , Graf Hallersee ! Nur so viel wußte ich , daß
mein Dämon nach dem heimischen Gebirge reise und da

machte ich mich auf , wie ich ging und stand , um ihm nach¬
zujagen auf den Schienen des Dampfes , zu Wagen und zu
Roß , und meine Rechnung mit ihm abzuschließen . "

„ Sie meinen den Großfürsten ? "

„ Ich meine die ausgediente Geliebte der russischen Krone
— die große Tragödin — mit welcher ich abzurechnen
habe . "

„ Ach , Frau von Dornbach ! " sprach der Graf leise , man
schickt sie uns zu — weil man sie an der Newa um jeden
Preis los sein will . Die Eifersucht der Großfürstin hat die

Jntrigue eingefädelt und auch glücklich durchgeführt . Wetter ,
das wäre ein Streich , wenn die alte Kokette hierher käme ,
um die rührende Familien - Jdylle zu stören . Noch ist sie
nicht eingetroffen , so viel weiß ich bestimmt . "

„ Sie kommt , verlassen Sie sich darauf "
, versetzte Wilden¬

berg . „ Ihre Reise ist mir jetzt auch erklärlich , es liegt eine

Verhöhnung der Großfürstin , ihrer bittersten Feindin darin ,
wozu der Gemahl aus Rachelust mit Freuden seine Hand ge¬
boten . Ihre Fürstin wird ebenfalls bei jener Jntrigue stark
engagirt sein . "

„ Versteht sich "
, flüsterte der Graf eifrig , „ o, es ist unter

solchen Umständen ein wahres Vergnügen , Theater - Intendant

zu sein . Nun haben wir zwei Nebenbuhlerinnen im ersten

Fach , mit gleichen Prätensionen , welche Zukunft steht mir
bevor ! Ich stellte es mit gebührlicher Demnth der durchlauch¬
tigsten Frau vor , deutete auf unzulängliche Mittel hin , auf
die Unmöglichkeit , zwei solcher Größen zu besolden . Frau
von Dornbach wird um jeden Preis engagirt , es ist mein
Wille ! — Und so mußte es geschehen .

„ Der Apfel mag sauer genug gewesen fein "
, rief der

Baron höhnend , „ nun , Rußland ist dankbar , es wird seine
Liebe nie vergessen , — Frau von Dornbach versteht zu
rechnen . — Bei mir aber hat sie sich doch verrechnet , und
ich werde der stolzen Orfina den Meister zeigen .

"

Ein Wagen rollte in diesem Augenblicke vor die Thür ,
von Blitz und Donner begleitet . — Es war Extrapost .

Zwei Damen stiegen heraus , die eine schien die Kammer¬
zofe zu sein , während man in der andern beim Schein der
Laternen und der Helle , welche aus dem Hotel auf die Straße
fiel , sogleich die vornehme Dame erkannte .

Graf Hallersee war an ' s Fenster getreten und blickte auf¬
merksam auf die Reisenden hinab .

Baron Wildenberg , welcher mechanisch neben ihn trat ,
packt : plötzlich unruhig des Grafen Arm , worauf er rasch
das Fenster öffnete und hinaushorchte .

Die Stimme der Dame , welche mit dem Wirthe unter¬
handelte , klang laut und etwas schneidend durch die Nacht .

„ Beim ewigen Gott , sie ist es "
, flüsterte der Baron sich

zurückziehend , „ die Nemesis ist gerecht ! "

„ Sie meinen doch nicht etwa Frau von Dornbach , flüsterte
der Graf unruhig .

„ Dieselbe , mein Lieber ! jetzt ist das Personal vollständig ,
die Comödie oder Tragödie kann ihren Anfang nehmen .

" —

„ Ja , das steht in der That darnach aus ; — kommen
Sie , lieber Baron , plaudern wir noch ein wenig , bei dem
Unwetter ist doch an keine Ruhe zn denken .

"
Er zog ihn vom Fenster , welches er schloß , fort und

neben sich auf ' s Sopha nieder .
„ Sie wollten wissen , was diese Völkerwanderung nach

diesem Städtchen bedeute ? " fuhr er dann fort , indem er dem

Baron eine Cigarre Präsentirte , „ lassen Sie sich erzählen , und

ihr alter Humor wird wiederkehren . Die Geschichte ist so
närrisch , das man die Welt für ein großes ^ Tollhaus halte »

möchte .
"

Und der Graf erzählte vom Meister Aladdin und der

offiziellen Wunderlampe , von dem Höllengebrän und der

gläubigen Menschheit , daß der Baron erstaunt den Kopf
schüttelte und ein Märchen aus Tausendundeine Nacht zu
hören wähnte .

„ Und woraus besteht denn eigentlich diese wundersame
Elixir , vor welchem sich selbst die gekrönten Häupter beugen ? "

fragte er kopfschüttelnd .
„ Aus einer Mischung von Kräutern , welche nach Narziß

das höchste Glück , eine — gute Verdauung verleiht . "

Wildenberg lachte laut auf und sagte : „ Ihr Schuster
ist der einzige Vernünftige unter den Narren , dem Manne

müßte schon bei Lebzeiten ein Denkmal gesetzt werden . Sie

haben Recht , mein lieber Hallersee ! Der alte tolle Humor
streckt wieder seine Flügel — auch ich werde die Cur bei dem

lustigen Schuster durchmachen , allen Großfürsten und Hoheiten
zum Trotz .

"

„ Und ich rathe Ihnen einfach , mit Tagesanbruch weiter

zu reisen , meinetwegen in ' s Gebirge .
"

„ Pah , daß ich ein Narr wäre ; nein , mein lieber Graf !

Dieser Pilgerort ist mir jetzt Himmel und Hölle geworden .
Eine Bitte hätte ich noch an Sie , mein Freund ! Wollen Sie
mir eine einzige Frage aufrichtig beantworten ? Aber ein hof -

männische Doppelzüngigkeit , ganz ehrlich , spießbürgerlich . "

„ Ein Kompliment für den Hof , in der That , schade,
daß Sie Recht haben . Nun also die Frage ? "

„ Haßt Ihre schöne Cousine , Comtesse Regina mich noch
immer ? "

Graf Hallerfee blickte ihm eine Minute forschend an und

zuckte dann die Achseln .
„ Eine curiosc Frage , lieber Baron ! Die Comtesse Haller¬

see hat sich in der That bislang noch ,
nicht gemüsstgt ge¬

sehen , mich von Ihren Herzensregungen in Kenntniß zu setzen



in Magdeburg in diesem Herbst - hatte deutlich gezeigt , wie

sehr das Ausland die deutsche Landwirthschaft im Gerstenbau

überflügelt hat . Bei Weizen sieht man das jeden Tag .

Kerne Müble kann ohne ausländischen Weizen ein gutes

backfähiges Wehl liefern ; bei 20 — 30 M . höherem Preise

beziehen die Mühlen ausländischen Weizen , um die Forde¬

rungen der Bäcker nach backfähigem Mehle zu befriedigen .

Der mit Vorliebe von den deutschen Landwirthen in Hannover ,

Sachsen , Thüringen -c. gebaute englische Weizen ist allein

nicht verwendbar und doch bauen ihn die Landwirthe weiter ,

weil er einen hohen Ertrag liefert . Macht das Reich durch

Erhöhung des Weizenzolles die Mühlenindustrie von den

deutschen Landwirthen abhängig , so wird sich das Publikum

gewöhnen müssen , schlechtes Weißbrot » zu essen.

Correspondenzen aus Italien berichten von einer dort

herrschenden starken Mißstimmung über die Wahl Triests statt

Genuas als Kopfstation der deutschen subvcntionirten Dampfer¬

linien nach Ostasien und Australien . Die „ National - Ztg .
"

bemerkt dazu , daß über die Frage , von welchem südlichen

Hafen di - subventionirte Zweiglinie nach Alexandrien ausgehen

soll , noch keineswegs entschieden ist . „ Ob wirklich , wie in

der Presse behauptet und dementirt worden ist, ein deutscher

Commiffar in Triest bereits Ermittelungen vorgenommen hat ,

das lassen wir dahingestellt ; jedenfalls sind außer Triest und

Genua auch noch Venedig und Brindisi in Frage , und in

der Commission des Reichstages ist dieselbe bis jetzt durchaus

als eine offene behandelt worden . "
_ —

Marine .
Wilhelmshaven , 5. Jan . Oberstabsarzt 2 . Kl. Dr . Gutschow

hat einen Urlaub bis zum 10 . dS. angetreten . ,
Stabsarzt Prinz hat sich zur Theilnahme an einem vom b. bis

17. d . M . stattfindenden bakteriologischen Kursus nach Berlin begeben.

Zur Beiwohnung der in diesem Monat stattfindenden Schisfer-

musterungsgeschäfte sind der Oberstabsarzt Dr . Gutschow für den Bereich

der 37 . Jnfanteriebrigade und Stabsarzt Dr . Böhr für dm Bereich der

36 . Jnfanteüe -Bnaade kommandirt .
Von Urlaub sind zmückgekchrt: KaMnlicutmants Piraly , v . Henk,

Schneider , Hoffmeyer , Fuchs , Rust , Lieutenants z . S . Hüpeden , Janus ,

Mhler , Gehler , Unterlieutenants zur See Dähnhardt , Runge , Voit ,
Falkcnthal , Schcmmaim , v . Hölleben , Riede, Marwede , Bnegleb , Hecht,
Wilkeu.

Lokales .
* Wilhelmshaven , 5 . Jan . Der Ober- und Corps-

Auditeur des 10 . Armeecorps , Dr . Hasenbalg , ist in dienst¬

lichen Angelegenheiten hier anwesend .
* Wilhelmshaven, 5 . Jan . Am Sonnabend Mittag,

36 Stunden nach der tödtlichen Verwundung , ist der Ober¬

matrose Bergmann im Marine - Garnison -Lazareth gestorben .

Am Nachmittag desselben Tages gelang es in Folge glücklicher

Umstände , den Thäter zu eruiren und festzmiehmen . Es ist

ein bei einem hiesigen Tischlermeister in Arbeit gewesener

Tischlergeselle Namens Friedrich Nitz , 25 Jahre alt und aus

der Gegend bei Danzig gebürtig . N . versuchte anfänglich zu

leugneu , da jedoch sehr viel Belastungsmomente gegen ihn Vor¬

lagen , bequemte er sich alsbald zu einem Gestäridniß , das er

mit erstaunlichem Gleichmuth abgab und auch das sehr lange

feststehende Messer auslieferte , mit welchem er die schreckliche

That — einen durch die Brust bis zum Rückenmark gehen¬
den Stich — ausgeführt hat . Heute Vormittag wurde N .

vor die Leiche seines Opfers geführt . Auch hier trug N . eine

auffallende Gleichgültigkeit zur Schau .
* Wilhelmshaven , 5 . Jan. Gestern Sonntag ist hier

dem Eissport in ausgiebigster Weise gehuldigt worden , da sich

zum ersten Mal in diesem Winter alle nicht stark fließen¬
den Wasserläufe mit einer leidlich tragbaren Eisdecke überzogen

haben . Auf dem Teich im Park tummelten sich am Nach¬

mittag so viele Menschen herum , daß durch die auf kleinen

Eisflächen sich befindlichen Lasten die Gefahr des Einbrechens

sehr nahe lag . Wirklich brach auch ein Knabe durch , wurde

aber schnell aus der kalten Fluth wieder herausgezogen . Auf
dem Ems - Jade - Canal , der vom letzten Anleger aus nach

Westen zu mit einiger Sicherheit betreten werden konnte , wurde

der Sport des Schlittschuhlaufens ebenfalls stark geübt . Nur

waren hier die Durchgänge durch die Brücken noch sehr un¬

sicher , was die Weiterstrebenden veranlaßte , auf festem Boden

die unsicheren Stellen zu umgehen . Ein Herr und eine Dame

und später ein Schulmädchen , welche trotzdem das Wagniß

unternahmen , durch die Brücke an der Deichstraße zu fahren ,

brachen durch , wurden aber sofort gerettet , so ° aß ste mit

einem kalten Bad davongekommen sind . Uebngens fehlte dem

Eis die erwünschte Glätte . Trotzdem haben kleine Gesellschaften

ihre Touren bis nach Marimsiel , einzelne sogar bis Sander¬

busch ausgedehnt , da von Mariensiel ab die Eisfläche von

besserer Beschaffenheit war und die Luftstille das Fortkommen

begünstigte . , „
* Wilhelmshaven , 5 . Januar . Die Herren .

Sp-elter ,
Meyer und Döring vom Conservatorinm aus Leipzig , welche

am 9 . d . M . das bereits angekündigke Künstler - Concert :m

Hotel Prinz Heinrich geben werden , sind von dem Verein für

Kunst und Wissenschaft in Varel bewogen worden , auch ui

Varel ein Concert zu geben .

Wilhelmshaven . Die kaiserliche Postbehörde hat , der
„ Köln . Volksztg . " zufolge , die Einführung einer „ Soldaten¬

briefmarke genehmigt . Es wird dadurch einem doppelten Uebel -

stande abgeholfen . Da der nothwendigc Vermerk „ Soldaten¬

brief , eigene Angelegenheit des Empfängers
" oft den größten

Theil des Couverts einnimmt , so kommt es häufig vor , daß

die Adresse und namentlich der Bestimmungsort , für welchen

zu wenig Platz übrig bleibt , kaum zu lesen sind . Außerdem

wird auch noch zuweilen von Seiten der Anverwandten der

Frankaturvermerk vergessen , so daß , falls nicht ein gefälliger

Postbeamter den Vermerk nachholt , der Soldat Strafporto zu

zahlen hat . Es ist deshalb eine Marke eingeführt , von der

Größe der gewöhnlichen Briefmarke , welche den für Soldaten -

briefe nöthigen Vermerk enthält .

Aus der Umgegend und der Provinz .
X Ncuende , 5 . Januar . Der Reuender Krieger - und

Kanipfgenossenverem hielt gestern im Vereinslokal zu Sedan

eine außerordentliche Generalversammlung ab , welche vom Vor¬

sitzenden Kamerad Joh . Wietiug mit einer kurzen Ansprache

eröffnet wurde . Bevor zur Tagesordnung geschritten wurde ,

erhoben sich die Anwesenden von ihren Sitzen , um das An¬

denken des jüngst verstorbenen Kameraden Eden zu ehren . —

Die Abhaltung eines Wintervergnügrns am Freitag , den 23 .

d . M . , wurde durch Acclamation , die Wahl des Festcomitees

und der Tanzordner in derselben Weise bestimmt , dagegen fand

zur Feststellung des Balllokals geheime Abstimmung statt und

entschied die Majorität für den Saal des Kameraden C .

Tiesler . Die Rechnungsablage ergab , daß die materielle Lage
des Vereins recht befriedigend ist . Die durch Acclamation

vorgenommene Neuwahl des Vorstandes ergab eine Wieder¬

wahl des gesanimten Vorstandes , nur für den abgehenden

Schriftführer , welcher eine Wiederwahl ablehnte , wurde Ka¬

merad Spcckniaun gewählt , der zugleich die Vereins - Corre -

spondenz übernimmt . Zum Hauptmann wurde Kamerad Jken ,

zu Fahnenträgern die Kameraden Ehrhardt und Kaiser er¬

nannt . Nachdem noch einige innere Vereinsangelegeuheitm
besprochen , wurde die Versammlung geschlossen , doch blieben

die Anwesenden noch lange in fröhlicher kameradschaftlicher
Weise zusammen .

V . Oldenburg , 4 . Jan . Einem mehrfach laut gewor¬
denen Wunsche des reisenden Publikums soll jetzt , wie wir

vernehmen , Seitens der großh . Eisenbahndirektion hier ent¬

sprochen werden . Es ist dies die Heizung auch der dritten

Wagenklaffe aus den oldenburgischen Bahnen . Die Heizung
soll , wie es heißt , nicht wie in der 2 . Klasse durch unter resp .

zwischen die Sitze zu schiebende Heizrohre , sondern durch einen

in ein Coupee zu stellenden eisernen sogen . Füllregulirofen

geschehen .
— Ein Liebesdrama , wie es in ähnlicher Weise wohl

schon in den Weltstädten , hier in Oldenburg jedoch Gott sei
Dank noch nie vorgekommen ist , hält seit gestern Nachmittag
die Gemüther hier in großer Aufregung . Gegen die Tochter
eines der angesehensten Bürger unserer Stadt wurde gestern
im elterlichen Hause Seitens ihres Verlobten , nachdem eine

Unterredung unter 4 Augen stattgefunden , ein Mordversuch

ausgeführt . Nachdem der Bräutigam einen Dolchstich nach
seiner Braut geführt und diese zusammenbrach , durchstach er

sich selbst . Die auf den Schrei der Tochter herbeigeeilten
Verwandten fanden den jungen Mann als Leiche , die Braut

jedoch nur bewußtlos und , wie es heißt , leicht verletzt vor .

Das Motiv zu der unseligen That soll Eifersucht gewesen
sein . Die junge Dame befindet sich noch am Leben .

Oldenburg, 4 . Jan . Das lctztausgegebene Gesetzblatt
für das Großherzogthum Oldenburg enthält eine Bekannt¬

machung des großherzoglichen Staatsministeriums , laut welcher
die seit dem Jahre 1875 in Kraft befindliche Taxe für Thier -

Aerzte abgeändert wird . Die Abänderung bezieht sich nur

auf diejenigen Fälle , in welchen die Thierärzte in gerichtlichen
und polizeilichen Angelegenheiten thätig gewesen sind . Die

Sätze sind durchweg etwas erhöht worden .
— In der Forstordnung vom 28 . Sept . 1840 war den

staatlichen Behörden die Aufsicht über die zweckentsprechende
Bewirthschaftung der Gemeinde - Holzungen zugewiesen . Die

dieserhalb erlassenen Bestimmungen sind durch Gesetz vom

5 . Dez . v . I . aufgehoben .
Brake , 2 . Januar . Der Arbeiter Gerhard Hahne vom

Hammelwarder Sande (früher Rüther ' sche Ziegelei ) war am

Sonnabend , den 27 . Dezember , bei seinem hier wohnenden

Schwager zu Besuch und machte zu dem bevorstehenden Feste

Einkäufe . Als Alles beschafft , trat er in seiner Jolle die

Heimreise an . Um 7 Uhr Abends verließ derselbe die hiesige

Koje und fuhr in Rücksicht auf den östlichen Wind direkt

hinüber nach dem Harrier Sande , wo er , wie dies von seinen
Bekannten beobachtet wurde , glücklich ankam . Am nächsten

Tage war aber Hahne zu Hause noch nicht angekommen , und

wurde seine Frau durch ihre Besorgniß um den Gatten ver¬

anlaßt , behufs Einziehung von Erkundigungen einen Boten

nach hier zu schicken . Durch diesen erfuhr sie vom Schwager
das Obige und ferner , daß seine Jolle ohne ihn , aber mit

den hier eingekauften Getränken in der Nähe von Golzwarder¬
siel treibend gefunden worden . Demnach darf wohl ange¬
nommen werden , daß er verunglückt ist .

Norden, 2 . Januar . Dem „ Harl . Bl . " zufolge ist der
Weiterbau der Küstenbahn von Norden nach Norddeich durch
eine englische Gesellschaft Seitens unserer städtischen Behörden

genehmigt .

Hannover, 4 . Jan . (Unzulässige Bedingung für die
Concession zum Betriebe der Schankwirthschaft .) Nach einer

bemerkenswerthen Entscheidung des Oberverwaltungsgerichts

darf die Erlaubniß zum Betriebe der Schankwirthschaft nicht

an die Bedingung geknüpft werden , daß für die Gäste im

Schanklokale keine weibliche Bedienung gehalten werde , und

zwar auch dann nicht , wenn der die Erlaubniß Nachsuchende
mit solcher Einschränkung einverstanden ist . Das Gesetz

schreibe nirgends vor , daß ein Gewerbetreibender von der ein¬

mal getroffenen Wahl seiner Gehülfen nicht wieder abgehen

dürfe , vielmehr stehe es nach ß 41 der Gewerbeordnung dem¬

selben jederzeit frei , sich Gehülfen nach seinem Belieben anzu -

nehmcn . Inhalts des citirten Z 41 begreift nämlich die Be -

fugniß zum selbstständigen Betriebe eines stehenden Gewerbes

das Recht in sich , in beliebiger Zahl Gesellen , Gehülfen und

Arbeiter jeder Art anzunehmen ; in der Wahl des Arbeits¬

und Hülfspersonals finden keine anderen Beschränkungen statt ,
als die durch die Gewerbeordnung selbst festgestellten . Wenn

nun aber durch die oben gedachte Bedingung ein gewerbe¬
treibender Schcmkwirth offenbar in der Ausübung jener Be -, ,

fugniß beschränkt wird , so widerspricht nach der Auffassung
des Oberverwaltungsgerichts die Bedingung einer ausdrück¬

lichen Bestimmung des Gesetzes . Diese könne auch durch
einen jeweiligen Verzicht nicht unwirksam gemacht werden , da

die Vorschriften des öffentlichen Rechts auch Dem gegenüber
in Kraft blieben , der von den Vortheilen , welche sie ihm böten ,
keinen Gebrauch machen wolle .

Lüneburg , 31 . Dez. Ein hier zum Besuch aus Ham¬
burg anwesender junger Mensch machte gestern Abend auf dem

St . Johanniskirchhofe einen Selbstmordversuch , indem er sich
mit einem Revolver in die Brust schoß . Ein herbeigerufener
Arzt ordnete seine Ueberführung ins Krankenhaus an . —

Ein Unbekannter legte sich gestern Abend bei Deutschevern auf
die Eisenbahnschienen und wurde demselben durch den betreff .

Eisenbahnzug der Kopf abgefahren .
Ellrich . Mütter sollten stets daraus achten , daß Katzen

in den Zimmern nicht gelitten werden , wo kleine Kinder

schlafen . Das zeigt uns wieder einmal folgender Vorfall :

Am Nicolai - Kirchhofe hier wohnt eine Arbeiterfamilie , deren

kleiner Liebling in der Wiege liegt und schläft . Auf dem

Ich bin überhaupt stets darüber in Zweifel , welche Beziehungen
früher zwischen Ihnen und Regina stattgefunden , hatte im
Grunde auch zu viel mit den Kabalen vor und hinter den

Coulissen zu schaffen , um mich noch um alle übrigen Liebes -

und Hof -Jntriguen zu kümmern . "

„ Sie weichen mir aus , Graf ! spielen doch den Hofmann

gegen mich "
, sprach Wildenberg unmuthig , „ ich hab

's auch
wohl verdient . Weiß der Kuckuck, wen die Hofluft einmal

vergiftet hat , dem ist die Ehrlichkeit zur Mythe geworden . "

„ Sie thun mir Unrecht , Freund ! " versetzte Hallersee mit
einem melancholischem Lächeln ; „ ich bin , auf Ehrenwort ,
völlig ehrlich gegen Sie . — meine Cousine Regina ist ein

seltsames Mädchen — stolz und verschwiegen , und von be¬

wunderungswürdiger Selbstbeherrschung , eine königliche Natur ,
welche ihren Namen an sich selber zur Wahrheit macht . "

„ Ja , sie ist eine geborene Königin "
, murmelte Wilden¬

berg düster , ein Juwel , das ich Thor achtlos auf die Seite
warft — Ich hielt sie für eine gewöhnliche Hofdame , deren

Species überall die gleichmäßige ist . "

„ Ich konnte es Ihnen damals nicht vergeben , daß Sie
es wagen mochten , ein achtzehnjähriges Kind fast in Verruf
zu bringen ; schon stand ich im Begriff , Ihnen eine Forderung
zu senden , als Regina es erfuhr und mit fester Stimme und

klassischer Ruhe erklärte : „ sie fühle sich nicht beleidigt und

wisse ihre Ehre selbst zu bewahren .
"

„ Und das erfahre ich erst jetzt , nachdem ich mit einer

wahren Tollwuth bemüht gewesen , die Kluft noch tiefer zu
machen , welche mich von ihr trennte . O , sie muß mich
hassen und — verachten ! "

Das letzte Wort kam fast unhörbar , von einem tiefen
Seufzer begleitet , über seine Lippen . Er stützte den Kops und

starrte vor sich hin .
Draußen waren die Elemente im furchtbarsten Aufruhr ,

Blitze durchzucken die Dunkelheit , der Donner brüllte und der

Regen Prasselte in Strömen herab .
Mitten durch diesen Aufruhr vernahm man das leichte

Raffeln eines Wagens , welcher vor dem Hotel hielt .

Hallersee sprang auf und trat ans Fenster . Ein blen¬

dender Blitzstahl erhellte die Nacht , der Gras erkannte den

russischen Kutscher .

„ Der Großfürst
"

, sagte er , besorgt auf den Baron
blickend , „ er wird seine Donna begrüßen wollen . "

Wildenberg erhob sich hastig und machte einige Schritte
nach der Thür .

Daun trat er zu dem Grafen , legte ihm beide Hände
auf die Schultern und sagte leise : „ Wenn ich die Gewiß¬
heit hätte , daß Regina Alles vergessen , ja mich wieder lieben
könnte , dann würde auch ich meinen , Todfeinden vergeben ,
mit ihr weit , weit entfliehen , wo kein Gifthauch der ver¬

feinerten Atmosphäre mein stilles Glück träfe . "

Regina ist ein Weib , das eine wahre Liebe niemals ver¬

gißt . Vertrauen Sie mir , mein lieber Baron ! — das Glück

ist wandelbar , es kann auch Ihnen in der Liebe wieder lächeln .
Ei was ! Wilkenberg ! rch kenne Sie nicht mehr , ein Cavalier
wie Sie , jung , schön , reich , unabhängig und muthig in des
Wortes verwegenster Bedeutung — "

Der Baron machte eine heftig abwehrende Bewegung
und warf sich in die Sophaecke nieder .

„ Ich will annehmen , daß Sie von meinen Beziehungen
zu Regina nichts wissen , daß meine ganze Vergangenheit
Ihnen völlig fremd geblieben . Ich will das Alles annehmen
mein lieber Hallersee ! um nur einmal Gelegenheit zu finden ,
mein Herz zu erleichtern , in eine fremde Seele das aus¬
zuschütten , was mich wie ein Alp drückt und mir das Leben
zur Last macht . Sie finden das komisch , einen solchen Muster -
Kavalier , wie ich es sein soll , unwürdig , ja geradezu lächer¬
lich , nicht wahr , lieber Graf ? "

Hallerfee reichte ihm die Hand und sagte ernst : Wenn
Sie so unwürdig von mir denken , mein Freund ! — dann
verzichte ich auf ein Vertrauen , welches mich im andern Falle
ehren würde . "

'-Z " ' Z
^ ube selber , daß Sie trotz Ihrer Stellung zu

lener Welt , welche die Verstellung studiren muß , um zu ge¬
fallen , ich meine Hof und Theater , - doch nicht ganz zur

hohlen Maske geworden sind , DU ftisn , so hören Sie in

wenigen Worten meine Beichte , ich werde kurz sein . — Sie

sagten vorhin ich sei jung , schön , reich , unabhängig und

muthig , fünf Eigenschaften , welche den Mann vollkommen

machen könnten , wenn die Natur in boshafter Laune nicht
allemal um solche Vollkommenheit neidisch zu verhindern , ab¬

scheuliche Lücken im Innern ließe . So ist es mir ergangen ,
meinem Herzen fehlte die Tugend der Treue und Beständig¬
keit, die Demuth , welche in jedem Menschen ein gleichberech¬
tigtes Geschöpf erkennt . Was mich vollkommen machen sollte ,
diente nur dazu , das Herz immer weiter auszuhöhlen , bis

nur noch die Sinne und der eigenwillige Verstand dominirten ,
und dqs Herz nur noch eine Lücke zu bilden schien . So aus¬

gestattet - kam ich vor drei Jahren an den Hof von Z . Ich
hatte alle Genüsse des Lebens in Paris und London durchge¬
kostet , hatte den Ocean durchschifft und den freien Boden von
Amerika kennen gelernt . Ueberall fand ich den Egoismus des

Besitzes , überall Herrn und Sclaven , — das Geld der Götze ,
dem Alles fröhnte . Ich lernte die Menschen verachten und

langweilte mich . — Ich sah Regina von Hallersee bei Hofe ,
sie gefiel mir . Es war indessen nicht so leicht , mit ihr an¬

zuknüpfen , ihr Stolz , ihre Tugend waren zwei Bollwerke ,
welche mir mächtig hindernd in den Weg traten . Die Ge¬

schichte war mir neu und Pikant , weiß Gott , es passtrte mir

etwas Unerhörtes , ich fühlte Eifersucht ; der Fürst schien sich
von der sympathischen Stimme der schönen Dame bei einem

kleinen Hofconcerte mächtig angeregt zu fühlen , — er soll

überhaupt große Sympathie für schöne Stimmen besitzen , wie

man das bei Fürsten wohl hat . Ich nehme ihm das nicht
übel , da Millionen Männer diese Schwäche mit ihm theilen ,

mag er sich durch seinen offiziellen Kuppler jene Stimmen

zum Privatvergnügen annektiren , nur von dieser Blume , auf

welche noch kein Mehlthau gefallen , sollte seine begehrliche

Hand fern bleiben . "

(Fortsetzung folgt .)



warmen Deckbettchen hat sich auch der Kater ein Ruheplätzchm
gesucht . Die Mutter , welche in der Küche thiitig ist , hört
Plötzftch das Sind heftig wemen , und als fte nach der Wiege
eilt , findet sie dasselbe am Halse blutend vor. Der Kater
hatte demselben nicht unbedeutende Verletzungen zugefügt .

Jakob Grimm .
Am gestrigen Tag - war ein Jahrhundert verflossen, seit

einer der hervorragendsten deutschen Gelehrten, Jakob Grimm,
der Altmeister der germanischen Philologie, in Hanau das
Licht der W -lt erblickte . Nach Beendigung seiner Gymnasial¬
studien auf dem Lyzeum zu Kassel bezog Grimm als 17jähr .
Knabe die Universität Marburg, wo ein intimer Verkehr mit
Savigny für seine wissenschaftliche Laufbahn bestimmend wurde .
Sehr bald fand er an literarischen Studien und Bibliotheks¬
arbeiten besondern Geschmack und lag daher mit großem Eifer
seiner Stellung als Privatbibliothekar des Königs von West¬
falen ob . In Kassel , wo er später 13 Jahre hindurch als
Bibliothekar wirkte, lebte er mit seinem hoch geschätzten Bruder
Wilhelm zusammen und publicirte mit diesem gemeinsam außer
dem Hildebrandslied und dem Wessobrunner Gebet zwei Bände
der Kinder- und Hausmärchen. Der eigentliche Reiz, den
letztere auf Jung und Alt ausüben, beruht vorzugsweise in
der treuen Bewahrung des Volkstones, wie er in den zum
größten Theil nur mündlich überlieferten Quellen zu Tage
tr^ t . Mit seiner „ Deutschen Grammatik" schuf Jakob Grimm
eine wissenschaftliche Basis für die germanische Philologie, doch
wurde das Werk eben so wie eine Neubearbeitung leider nicht
vollendet . Außer grammatischen Studien lag er antiquarischen
Forschungen ob , deren Ergebniß die „ Deutschen Rechtsalter-
thümer " waren. Eine Riesenarbeit eröffnet - sich ihm in den
letzten 2 Dezennien seines Lebens durch die Herausgabe des
„ Deutschen Wörterbuches" , an der sich auch sein Bruder
Wilhelm betheiligte und welche für den gebildeten Leser eine
nie versiegende Quelle der Belehrung bilden . Jakob Grimm
sah seinen Bruder Wilhelm vor sich bereits im Jahre 1859
aus dem Leben scheiden, während er selbst am 20 . September
1863 das Zeitliche segnete. Mit Recht hat die königliche
Regierung angeordnet, daß in den oberen Klassen der höheren
Lehranstalten am Gedenktage der Geburt dieses hochverdienten
Mannes auf seine Bedeutung für dis gesammte gelehrte Welt
hingewiesen werde , damit die Heranwachsende Jugend zu reger
Nacheiferung angespornt werde .

Vermischtes .
— In Nürnberg saß ein Bettler auf der Anklagebank .

Unter großer Heiterkeit legitimirte er sich als „ Reichsfecht¬
schüler "

, wurde aber trotzdem verurtheilt, weil er das Ge¬
sammelte nicht zum Besten der Fechtschule, sondern für seine
Person verwendet habe.

— Das Leiborgan des Herrn Eugen Richter, der „ Reichs¬
freund"

, giebt auf Anfrage eine Erklärung der Erscheinung,
daß sich unter den Gegnern der ultramontan - welfisch - fortschritt-
lichen Majorität deZ Reichstages so viel Oberlehrer und
Professoren befinden . Das fortschrittliche Hauptorgan
hält sich an den Schuhmacher und Poeten Hans Sachs, der
schon gesagt habe : „ Die Gelehrten, das sind gewöhnlich die
Verkehrten " . Diese Hans - Sachsische milde Auffassung des
Unglücks , etwas Anderes als Schuhmacher gelernt zu haben ,
genügt dem fortgeschrittenen Trifolium : Richter, Hermes und
Parisius, aber noch lange nicht . Sie finden , daß die Ge¬
lehrten in ihrer Aufregung „ wie dummkollerige Pferde " seien ,
die durchgingen . Es komme das bei dem „ übermäßigen
Werthe, der leider ( !) auf die klassische Bildung gelegt wird (!) "
— neuerdings öfter vor . Sehr hübsch und freundlich für die
Herren „ Oberlehrer und Professoren ! " Nun weiß man doch ,
was die Herren Richter und Genossen von den Herren Pro¬
fessoren Virchow , Hänel, Mommsen rc . rc . und gar von
Herrn Wendt-Hamburg halten . — Wir gratuliren zum
„ Dummkoller! " . (H . C .)

— Ein Pseudo - Jüngling. Danzig , 30. Dez . Eine
24 Jahre alte Frau wurde staatsanwaltlich schon seit längerer
Zeit wegen Betrügereien verfolgt , ohne daß sie bisher betroffen
wurde . Oesters sah man nun einen recht hübschen jungen
Mann, mit zierlichen Stulpstiefeln, eng anliegenden Bein¬
kleidern, feinem Jaquet und kleinem, runden Hut bekleidet,
durch die Straßen flaniren, auch Restaurationen besuchen und
dort mit Wohlgefallen eine Cigarre rauchen und Bier trinken .
Die Polizei brachte in Erfahrung , daß dieser hübsche junge
Mann eine Dame sei , und zwar die staatsanwaltlich so lange
gesuchte. Es wurde aber auch weiter ermittelt, daß dieser
Pseudo - Jüngling sich meistens bei einer in der Nähe des
Hausthors befindlichen Frau aufhalte, welche dort ein Cigarren¬
geschäft betreibt . Gestern gelang es nun der Findigkeit unserer
Polizeibeamteu trotz aller Verleugnung der Wohnungsgeberin,
die Gesuchte zu verhaften . Da sie keine andere Kleidung be¬
saß, wurde sie in der Herrenkleidung zum Ankerschmiedethurm
gebracht , und erregte bei den weiblichen Gefangenen ihre An¬
kunft um so mehr Erstaunen, als sie die Arretirte in der

That für einen Herrn hielten , der mit ihnen die Zelle theile"

sollte . In derselben Kleidung ist sie denn auch nun zum Ge-

richtsgefängniß eingeliefert .
— Ein Eisenbahnattentat auf dem Kurierzuge wurde

dieser Tage dem Stationsvorsteher in Morgenroth (Ober-
Schlesien ) gemeldet . In einer Abtheilung eines Wagens be¬
fanden sich ein polnischer Jude und ein junger Munn.
Während der Fahrt zog her Jude einige Gegenstände aus den
Taschen , die zur Verrichtung von Gebeten nothwendig sind ,
darunter auch einen Gebetriemen . Mit ängstlichen Blicken
verfolgte der junge Mann die Bewegungen seines Reise¬
gefährten , öffnete dann plötzlich die Wagenthür und sprang
aus dem in voller Fahrt befindlichen Zuge heraus . Als der
Zug in Morgenroth ankam , war bereits telegraphische die
Durchsuchung des Wagens angeordnet. Diese fand statt, und
der arme jüdische Mitreisende, dem das Herausspringen einen
kleinen Schreck verursacht haben mochte, wurde unter dem
Verdachte eines beabsichtigten Attentates ins Verhör genommen .
Indessen war auch eine zweite Depesche mit der Nachrzcht
eingegangen , daß der Heransgesprungene außer einigen
Quetschungen keinen Schaden genommen habe . Der polnische
Jude betheuerte unter Vorzeigung der herausgenommenen
Gegenstände seine Unschuld . Man ließ ihn auch nach Fest¬
stellung seines Namens und nach Aufnahme des Protokolls
Weiterreisen. Der Herausgesprungene kann sich mehr zu dem
glücklichen Sprunge als zu seinem Muthe gratuliren , da er
den Sprung nur aus Angst machte .

— Moderne Seeräuber . Taganrog , im Dezbr. Der
moderne Seeraub , welcher hier nur zu lange durch die Herbei¬
führung künstlicher Havarien betrieben wurde , ist aus wieder¬
holten Mittheilungen bekannt , ebenso, daß schöndlich-rwnse
auch der frühere englische Viceconsul in Kertsch, I . C . Colledge
Esq. , zu der Berbrecherbande gehörte . Neu dürften folgende
Mittheilungen sein, welche die deutsche „ Petersb . Ztg .

" dem

„ Jnshanin " entnimmt : Im Ganzen kamen durch diese Ma¬
növer 52 Dampfer zu Schaden . Die dadurch betroffenen
ausländischen Assekuranz - Gesellschaften haben einen Schadens-
Ersatz von ca . 400 000 Rubel angemeldet , den sie wr Gericht
als Civilkläger geltend machen werden . Als es sich herous-
stellte, daß die Havarien auf künstliche Weise durch die Herren
Francesco, Podest « und Genossen herbeigeführt waren, bean¬
tragten die geschädigten Assekuranz - Gesellschaften die Sicher¬
stellung ihrer Civilansprüche durch Beschlaglegung auf das
Vermögen der Schuldigen. Diese aber hatten cs verstanden ,
in dem bekannten Wege der Umschreibungen ihr Vermögen in
Sicherheit zu bringen. Sonach hasteten die Schuldigen also
nur noch mit ihrer Person ; das Gericht verfügte demnach ihre
Inhaftnahme . Die Verhafteten remonstrirtcn gegen die Ver¬
haftung beim Bezirksgericht in Sfimferopol, aber ohne Er¬
folg . Hierauf appellirten die Verhafteten an den Odessa «:
Gerichtshof, wo ihre Klage am 8 . Dezember verhandelt, aber
gleichfalls abschlägig beschieden wurde . Die Zahl aller in
dieser Sache Angeklagten beläuft sich auf ca . 40.

— Ein geraubtes Kind . Aus Brinzdorf a . d . Elve
wird Ende Dezember v . I . Folgendes gemeldet : Zwei Bett¬
lern, von denen der eine ein verkrüppeltes Kind vor sich
liegen hatte, warf die Frau des Landwirths Haferung aas
Brinzdorf ein Zehnpfennigstück zu , welches sich beide zucignen
wollten . In dem unter ihnen deshalb entstandenen Strecke
blieb der angebliche Vater des Kindes Sieger , dem nun sein
Complice zurief : „ Giebst Du das Geld nicht her , so verrathe
ich Dein Gehcimniß! " Als diese Drohung nichts fruchtete,
erzählte der Besiegte den inzwischen hinzug - komniemn Zuschauern ,
wie das vor seinem Nachbar liegende verunstaltete Kind dem¬
selben nicht gehöre , sondern von ihm vor zwei Jahren ge¬
stohlen sei . Er habe ihm die beiden Hände und Füße
verrenkt und es so zum Krüppel gemacht . Kaum hatte der
Ankläger diese Worte gesprochen, als der Oekonom Siegfried ,
der sich unter der Menge befand , freudeersüllt auf das un¬
glückliche Kind hinzustürzte mit dem Rufe : „ Mein Sohn,
mein Sohn ! " Der Bettler wollte trotzdem die Mitnahme des
Knaben nicht zugeben und setzte sich sogar mit einem Messer
zu Wehre, bis es den zur Hülfe gerufenen Männern gelang ,
den Kindesräuber zu bewältigen und ihn der verdienten
Strafe zuzuführen.

— Ein Opfer des Branntweins . Vor einigen Tagen
kam , dem „Allg. Anz ." zufolge , ein junger Mann aus
Grund in angetrunkenem Zustande nach Gittelde, wettete aber
dennoch mit mehreren Anderen , ein halbes Liter Schnaps in
einem Zuge auszutrinken. Nachdem derselbe dieses Quantum
richtig in vorgeschriebener Weise vertilgt hatte , wurde er auf
eine Schiebekarre geladen , um nach Hause gebracht zu werden ,
war aber , zu Hause angelangt, eine Leiche .

— Ein beklagenswerthes Unglück ereignete sich vor acht
Tagen in den Dorothea-Schieferbrüchen in Nantile , unweit
Carnarvon (Wales ) . Während acht Mann des Nachtarbeiter-
Personals in dem 200 Meter tiefen Bruche beschäftigt waren,
fiel aus einer Höhe von 100 Metern eine enorme Fclsen -
maffe herab , wodurch sieben Arbeiter auf der Stelle getödtet

Wurden ; der achte entkam mit schweren Verletzungen . Der
Felsrutsch wurde , wie geglaubt wird, durch das am Montag
Abend eingetretene Thauwetter verursacht.

— Ein wichtiger Fang . Köln, 31 . Dez. Die „ Kölnische
Ztg .

" schreibt : In unserer Vorstadt Nippes wurde allem
Anschein nach gestern ein wichtiger Fang gemacht . Aus
Belgien traf eine Kiste ein , deren Inhalt als alte Kleidungs¬
stücke bezeichnet war . Die Kiste , welche ein recht unansehn¬
liches Aeußeres hatte, wurde dann auch einem Güterbestattcr
übergeben , damit er sie in die Wohnung des Adressaten
schaffe, eines Arbeiters, der sich bis zum Spätsommer d . I .
in der Fremde aufgehalten hatte. Auf dem Wege zur Woh¬
nung des Betreffenden rieselte etwas Schwarzes, Feinkörniges
aus einer Fuge der Kiste heraus ; der Fuhrmann hielt seine
brennende Cigarre daran , und es entzündete sich . Nachdem
die Kiste in der Wohnung des Arbeiters abgeliefert war, er¬
folgte Anzeige bei der Polizei. Diese begab sich sofort an
Ort und Stelle und nahm die Kiste in Beschlag . Dieselbe
enthielt Sprengpulver , Schießpulver, Dynamit und Zünd¬
schnur . Der Arbeiter wurde verhaftet.

— Vergiftung durch Tapeten . Aus Stockholm wird be-
irchtet : Im hiesigen königlichen Schlosse mußten in diesen
Tagen zwei von der Kronprinzessin bewohnte Zimmer (das
Schreib- und das Schlafzimmer) neu tapezirt werden . Die
Gesundheit der Prinzessin war seit einiger Zeit ins Wanken
gerathen , und eine genaue Untersuchung ergab , daß die in
den genannten beiden Räumen verwandten Tapeten stark
arsenikhaltig waren.

Standesamtliche Nachrichten
der Gemeinde Heppens

vom 1 . bis 31 . Dezbr. 1884 .
G eboren : ein Sohn : dem Arbeiter C. A . Weichert, dem Arbeiter

I . S . Trost, dein Schneidermeister I . G. Eiters (Zwillings-Knaben),
dem Arbeiter T . W . Doering, dem Oberfeuerwerksumat in der Kaiser!.
Marine G . A. I . Wagner, dem Arbeiter I . K. Lange , dem Matrosen
H. A . G . Th . Fehnendal, dem Schmied T . W . H . Beese, dem Arbeiter
V . Köhler ; eine Tochter : dem Arbeiter I . C. Oelrichs, dem Arbeiter

I . I . W . Liebig, dem MaschinenbauerR . H. H. Wießner, dem Eisen-

drcher G . I . Boge, dem Schreiber L. Friedrich Apelt , dein Zünrner-

mann I . A. Girrrth .
Aufgeboten : Maschinenbauer C. L. T . Lehe und die M . D.

Winkelmann, beide zu Wilhelmshaven, der Arbeiter D . F . Dängelmarm
nnd die Wittwe Lohz, G . geb . Sunlle ».

Eheschließungen : der Arbeiter A . St . van Djurken, Wittwer,
und die Haushälterin I . Mck Steffens , beide zu Heppens.

Gestorben : Sohn des Maurers C. Trillhose, 1 I . 5 M .
24 T . alt ; Tochter des Arbeiters F . F . B . Herirampf, 3 1 . 6 M . 18 T .
alt ; Tochter des Arbeiters F . F . B . Hertrampf, 5 I . 2 M . 26 T . alt,'

Tochter des Arbeiters F . R . Brands , 3 M . 15 T . alt ; Sohn des Ar¬
beiters I ., G . Tietze, 5 M . 6 T . alt ; Tochter des Schlossers C. H.

Hanzcke, 3 M . 19 T . alt ; Tochter des Schmieds W . Genicks, 2 I .
3 M . 5 T . alt. Außerdem wurde eine uneheliche Todtgeburt (Knabe )
angemeldct .

Standesamtliche Nachrichten
der Gemeinde Bant

vom 1 . bis incl. 31 . Dezbr . 1884 .
Geboren : ein Sohn : dem Tischler I . G . M . Klimm, dem

Schmied H . F . A. Wille, dem Kesselschmied A . F . M . Friedrich , dem

Scknffszirnmermarm I . I . F . Krüll, dem Tischler-Vorarbeiter L. F . « .
Böcker, dem Arbeiter C. I . M . Kamp, dem Werftarbeiter H. M . Rick-

lefs , dem Matrosen C . B . Hohen, dem Gastwirth I . F . W . Matschos ,
dem Schmied H . D . F . CH . Herzog , dem Stemhauermeister H . F . L.
Zwingmaun , dem Schiffszirnmermann C. CH. F . Grahl , dem Tischler
W . Hillers, dem Tischler I . F . Herzel , dem Schiffszimmermann I . L.
F . Hoffstedt , dem Schiffszimmermann C. Westing , dem Former C. F .
Sichert, dem Kesselschmied H . A . CH. Schröder: eine Tochter : dem

Schlosser C. W . A. E. Reuschel, dem Tischler H . B . Dambem, dem

Matrosen R . B . Herders, dem Hammerschmied A . Wemicke, dem Schlosser
C. H . Gärtner, dem Bäckermeister L. G . Brüning , dem Schreiber I .
H . L. Backhues (todtgebsren) , dem Arbeiter H. G. Janssen, dem Arbeiter

H . G . Rems . Außerdem wurde eine außereheliche Geburt (Mädchen )
angemeldet .

Aufgeboten : der Schuhmacher I . D . Prüßner zu Reuende
und P . H . Schwiüers zu Neubremen; der Matrose I . I . Th . Kreitz
zu Belsort und A. S . M . Ebert zu Fuhlendorf; der Mafchinenbauer
W . C . A . Pfeil zu Wilhelmshaven und E. E. I . Meine zu Zetel ; der

Schiffszirnmermann I . CH . E. W . Gaudi zu Belsort und M . C. I .
Busch zu Wolgast; der Drechsler I . B . B . Langner zu Belsort und
A . L . A. Frenze ! zu Guben ; der Schmied W . Schmitz zu Belsort und

H . E . M . Lehners zu Neustadtgödens.
Eheschließungen : der Zimmermann E. E . F . Brandes

und I . I . Jrps , beide zu Betfort ; der Landbriefträger F . W . G . Böllers
und K. M . Osterloh , beide zu Nmbremen; der Arbeiter I . Geldes und
die Wittwe A . E. H . Pabst, geb . Meyer, beide zu Belsort.

Gestorben : der Arbeiter I . E. Frerichs, gm. Strohe, 62 I .
10 M . 10 T . alt : Sohn des Schmieds H . F . A . Wille, 5 Mm . alt ;
die Ehefrau I . C. W . Wille, geb. Butze , 40 I . 3 M . 10 T . alt; die

Ehefrau A . E. Garz, geb . Klockgeter, 65 I . 4 M . 21 T . alt ; Sohn des
Malers H . F . Thiese, 5 M . 2 T . all ; Sohn des Schmieds H . F . LH .

Oehlcrking , 6 M . 22 T . alt ; Tochter des Bäckermeisters T. G . Brüning ,
15 Min . alt ; Tochter des Zimmermeisters I . H . Janssen, 3 M . 4 T .
alt ; Tochter des Matrosen A. W . Broscheit , 1 M . 16 T . alt ; Sohn
des Tischlergesellen I . Heutschke, 3 M . 24 T . alt ; Tochter des Schmieds
H . E . F . Kruse , 1 I . 8 M . 27 T . alt ; die Wittwe A. I . Wertig , geb .

Krischke , 62 I . 28 T . alt ; die Ehefrau A. G . Oehlerring, geb . Schäfer ,
32 I . 2 M . 22 T . alt ; Sohn des Drehers C. CH. L. Bolland , 3 M
11 T . alt.

Oeffentliches
Ausgebot.

Das Unterzeichnete Depot hat „ 2
kleine Eisenbahnwagen und
s Minenlager " zu beschaffen ,
zu deren Verdingung Termin auf

Donnerstag,
den 8 . Januar 1885,
Vormittags III4 Uhr,

im Bureau , Adalbcrtstraße6 , angesetzt
wird , zu welchem Angebote mit der
Aufschrift :

„ Angebot auf Lieferung von Eisen¬
bahnwagen

"
verschlossen und frankirt einzmeichen
sind. i

Zeichnungen und Bedingungen liegen
in der Registratur u . im Revierbureau
aus dem Depotplatze zur Ansicht aus, !

können auch von der Registratur gegen
Erstattung von 1,00 M . für das
Blatt Zeichnung und 0,80 M . für
das Exemplar Bedingungen bezogen
werden .

Wilhelmshaven, d . 23 . Dez . 1884 .

Kaiserliches Wyedü-DeM.

Verkauf.
Die Erbe« d. weil . Kaufmanns Hrn.

W . Müller zu Neustadt -Gödens
haben mich beauftragt, die sämmt-
lichen zum Nachlasse gehörenden

Immobilien

als :

1. ein am Tiefe und an der
Straße sehr günstig belegenes,
massiv erbauies , geräumiges
Wohn- und Geschäftshaus am
Deiche zu Neustadt -Gödens mit
bedeutenden Boden - u . Keller¬
räumen , einer großen Neben¬
scheune und 2 Holzschuppen, nebst
schönem Garten,

2. ein an der Sielstraße daselbst
belegenes, hübsch eingerichtetes
Wohnhaus mit Scheune und
Garten,

3 . ein zu zwei Wohnungen einge¬
richtetes Haus mit Garten

zum Antritt auf 1 . Mai 1885
öffentlich zu verkaufen.

Es wird zu diesem Zwecke Ter¬
min auf

Dienstag,
den 20. Januar k. I .,

Nachm. 3 Uhr,
im Lübben ' schen Gasthose zu Neu¬
stadtgödens anbsraumt.

Lierhaber werden mit dem Be¬
merken eingeladen, daß in dem
unter I bezeichnten Hause seit
einer langen Reihe von Jahren
Holz-, Eisen - , Kurz - und Colonial
Waarsn-Handlung betrieben wor¬
den ist.

Sodann wird ferner noch be¬
merkt , daß Verkäufer nicht abge¬
neigt sind , schon vor dem Termin
unter der Hand zu contrahiren und
können Gebote bei dem Unterzeich¬
neten abgegeben werden.

Friedeburg, 15 . Dezember 1884
H . Eggers ,

Königlicher Auktionator .

Zcugniß-Hrfte
empfiehlt Z. 20 Pfg.
Die Buckdr . des „Tagebl . "

Pli . 8Ü88 .

Gesucht
ein schulfreies Mädchen für die Nach¬
mittagsstunden.

Frau Karschner ,
Gökerstr . 83.

ZU verkaufen
an der Königsstraße, an der Kur¬
zenstraße, an der Bismarckstraße .
Restkaufgeider können 10 Jahr -
unkündbar darauf stehen bleiben .

Bahnhof _ÄLevuts .



Bringe mein reichhaltiges

Holz - , Torf -
und

Kohlen -Lager
in empfehlende Erinnerung .
Stückkohlen 8 Last . . Mk . 38
Knabbelkohlen 8 „ . . „ 38

Nußkohlen I . » „ . . „ 38

Nußkohlen II 8 „ . . „ 36

Preßkorf , besten , 10 Ctr . „ 10
Brennholz , kleingehauen und Kloben .

Die Preise verstehen sich frei
in 's Hau», so daß für Hinein¬
schaffen der Kohlen weitere Kosten
ni cht er wachsen .

11 I4 » Iiit

8scher und schnell ist die Wir¬
kung der aus der sehr heil¬
samen Spitzwegerich -

pflanze hergesteltten und
überall hochgeschätzten

WtzMgerich'Künbllils
von

Vlotor Lostmiät L Löstus, Misu ,
bei Husten , Heiserkeit , Wer
schleimung , Katarrhen rc . —

D - pot in Wüdelmshaven bei
Richard Lehmann .

k 6 V K N ll N g 8 -

fokmulskö
irr allen Größen ernpfieHtt

äle LuoliäiuoLoroi
von

VI » !8Ä88 .

Dem ,
Vvv beim Gebrauch
von K Kauffmann s

Züllumüller
(8 Fl . 1 Mk .) jemals wieder Zahn¬
schmerzen bekommt oder aus dem
Munde riecht . — Den Kindern das
Zahnen zu erleichtern , Unruhe und
Krämpfe fern zu halten , sind nur
im Stande meine verbesserten

2skniislsbsnllsr.
K . Knuffmann , Berlin 81V .

In Wilhelmshaven nur ächt
bei Herrn F . Z . Schindler .

Dem geehrten Publikum halte meine

bestens empfohlen . Gute und reelle
Bedienung wird zugestchert und bitte
um geneigten Zuspruch .

Ergebenst
I I Janffe » ,

B e l s o r t .

- ss>MM
Donnerstag , den 8 und Freitag , den S . Januar 188S :

Die Zauber-Mett.
Repräsentation in der Magie, Eleltricität , Physik,

Hydraulik, sowie in der indischen und chinesischen
WM

"
L » N » K > SI '

SL -
targestellt von Professor L . Hofkiinstler Sr . Majestät
des Königs der Niederlande , dekorirt mit der silbernen Medaille für
auscezeichnete Leistungen im Bolkspalast zu Amsterdam , ausgetreten mit

großem Erfolg im Reichshallen - Theater in Berlin rc . rc .
Preise der Plätze : Erster Platz I SO Mk . , zweiter Platz

1 Mk , Gallorie 5« Pfg
Tagesverkauf bei den Herren R . Wolf und Schindler : erster

Platz 1 Mk . , zweiter Platz 75 Pfg .

Kassenössnung 7 Uhr . Anfang 8 Uhr .
Zu diesen hochinteressanten Vorstellungen ladet ergebenst ein

_
Hi « iua8

MUULS
der Herren Spielker Wnmr),AerjerAiüline) und Döring

Mo ) aus Leipzig,
am Sonnabend , den 10 . dieses Monats ,

im Saal « des

liötol Prior äoinrioli .
NE " Anfang Abends 8 Uvr .

Billets für nummenrte P ätze in der Musikalienhandlung des Herrn
Karl Lohse zum Preise von I Mark , Sckii >erfüllet « 8 50 Pfg .

Billets an der Kaffe 1,25 Mark .

Schlittschuhe

Empfehle echten
Jamaica -Rum 8. Fl . 3 Mk . , Arak 8 Flasche 2 Mk .
Portwein , Madeira u . Sherry 8 Fl . 1,50 Mk
Bordeauxwein 8 Fl . 1 Mk ., 1,25 Mk . u . 1,50 Mk .
Samos 8 Fl . 1,20 Mk . —

Da ich vorstehende Artikel in nur Original - Fässer » von ersten Firmen
beziehe , so kann ich für deren Reinheit garantiren .

Kaiser - und schwedische Punsch - Essenz , in unüber¬
troffener Güte , da nicht bester herzustellen , 8 Fl . 1,50 Mk .

Verschnitt -Rum , Arak u Punschessenz von Arak,
8 Fl . 1 Mk ., und

Piguetwein 8 In Oswald Nier, L Fl . 60 Pfg .
Alles ohne Glas .

Wilhelmshaven und Belsort .

^ Im Verlag von Greßncr L? Schramm in Leipzig
^ erscheint und ist durch alle Buchhandlungen des In - und

Auslandes zu beziehen :

Me KloMer der ^ .

'
,ir.

^ Von den frühesten griechischen Denkern bis aus die Gegenwart.
A Eine gemeinfaßliche historische Darstellung ihrer Welt -

ZA anschauu ^ a nebst einer Auswahl , aus ihren Schriften von
X Dl . SlvrltL 8rn8 «ll .
X Ausgabe in Lieferungen , mit den Porträt « der bedeutendsten
^ Philosophen . I de Lieferung enthält 3 Bogen 8 ° . Band I :

„ Das Altertum "
, ca . 16 Lieferungen , erscheint in rascher

Reihenfolge .

Preis der Lieferung 50 Pf .

in größter Auswahl von 70 Pfg . an empfiehlt

Bismarckstr
IklL88 ,

59 .

Leecker Krieger-Denkmal-Lotterie.
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kennunß , daß mfolge

der heute mit Herrn A . Fuhse , Müblbeim ( Ruhr ) getroffenen
Vereinbarung die Ziehung der Beecker Lotterie bestimmt
am 13 . ^ lunuur 1883 statlfindet .

Eint Reduktion der Loose und Gewinne ist ausgeschlossen.
Beeck am Rvein . den 18 . Dez >mber >884 .

Das Krieger Denkmal Comitee .
A . Trauer . W . Heister . H Bellirgboven .

Loose 8 1 Mk . , 11 Loose 10 Mk . ( Lffte und Porto 30 Pf . )
sind noch zu haben beim General - 'tgent .

Haupttreffer 3000 , 1000 Mk . re .
knallst « , Mühlheim ( Ruhr) und deren Verkaufsstellen.

Das Möbellager
von 1 O . Virks

empfiehlt dauerhaft gearbeitete Mö¬
beln zu sehr billigen Preisen .

Von gut gearbeiteten Särge «
hält großes Lager

I . C . Dirks , Neuestraßs 18 .
ILin tu der Gemeinde Heppens ,

an der Hauptstraße belegeneS ,
in gutem Zustande sich befindendes ,
fünf Wohnungen enthaltendes

Wohnhaus
nebst Garten grund , dieser auch
zu einem Bauplatze sich eignend ,
wünscht der Eigenthümer zu der
kaufen .

Kauflustige wollen sich gefl . an
mich wenden .

H Janffen ,
Lothringen 64 .

c - um 1 . Februar d . I . habe ich
O inW . Ahlers Hause zu Kopper -
hörn eine Wohnung an gute Be¬
wohner zu vermiethen .

Neuende , den 3 Januar 1885 .
H C C - rnelssen

Ein Ladenlokal
in guter Lage zu miethen gesucht
Offerten nebst Preisangabe unter
L . an die Exp . d . Bl .

Gesucht
eine Frau zum Reinmachen .

Svllrsmiir ' s Restaurant .

WlMmit

Xo . 47.

8v>11876: Li. OeiltrulLvsell. liebstKestkurn.nl UlliKlltvr
biUiZerküebe : Ler!m (8) Krsslku(2) vkssoi OknsizstrosävnükUs sskllnoier köuiZshor̂ htziprixkäsen
kotsäkMkostaek Stettin n. über 60V kilinlvn in Vevtscdl.

Lampt ZeZs u äis Mkin ksbrilcatiou !
von MssEibssUcN mir cLöwised- - unkersuLMen , A'3.i'3.utirk reiiisn im§ 6§5pLk6n

„ Ur -n»,.os . « Ltiirwei » « ,! in DsutseLlLn <i ."

MX EMZ kZLRW .
08W ^1I -V NUR , lloklisksr. ÜMpt-KescliUt : Kkistiu 6 . , IVallslr . 25 .

rreis - CoirrLirl xsrlltei exct . kt . — rmcL iir -/, - I .itorL i>. üsdiiicleu na dLveir — .
r„ -ixpvütl . SS ^ — 033„ z3°3, r.u. ekvss Verb. s.ber kein, trülior so , nur 7SIN- n-ne , r. n.rv., ULturmilä SS — ?!, !>>-- du r., NLturm. n .Vsräminuz bskörä . i . os.Lkös, r., nLtursnss ; SV. milä . m -Hannen s-i-r,/en 1. SS. — 631838 ivnrssllLtursüss ; LcMsr NnsoMtr .-OWodin . 1. SS. — lNiSIssu 63g3>8!>c. r.. fsurix InollbiL F lOiSI°- >, ö°r lleu» r. u. v keines ULturbonBlöt i . so . — « »sc- 13 - e, »3, >3333, sslir olt» 3>3g3 n. » Siiire , sein eit n . irrLktix L. S0. — tkrLnrSs. >-3g338 S. so . - L'rnnr.ösisoNe

'
LULiiLVSAiikr „VK33" d>333 oä . rvre : rri 3/3 «n -/17t ^ 0 - . .. .

rillLls ini
>/i i î . s . so . V. xr F 4. ?g. — 8331, V, xi. ^ s so.

IVULsImshuveii. bsi IV. ILullrt , LörÜAstr . 57 .
,, » Livlr . I < LiswureLstr .

Vurel » Ik 6ram1 » « rK ,
OläonbiU '

A r lall . 8trotlla1k , Rossustr . 26 .
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Preis empsehle ich sehr gnt erhalteNr

Kassa - Aücher.
Tk . Süss , Luchdruckerei,

Kronprinzenstraße 1.

VisitkuLürtoll
m Kink - 11. Ktemckrricki

voräsu aul äas Esseffwaeckvollstö
Und LMAStS SoÜQtzllstöllS SÜAS -
ksrd von äsr Luellärukkerei
äes PuLküluttes

8Ü88 ,
Lrouxriu ^ sustrassk lffr . 1 .

^) 1uf sofort oder später habe ich
4-1 - noch verschiedene größere Kapi¬
talien gegen durchaus sichere Hy¬
pothek in Wilhelmshaven und Um¬
gegend zu belegen .

Heppens , den 2 . Januar 1885 .
H Römers

Zu verlausen
eine fette Kuh .

Middelsfähr bei Mariensiel .
A . Schmidt .

sLine freundliche trockene Fami^ lienwohnung , besteheno aus
3 Stuben , Küche , Kammer und Keller¬
raum , habe ich zur Miethe von
400 MaU x . a . zu vermiethen un
kann dieselbe sofort bezogen werden .

R . Schwünhäuser .

Zu verkaufen
L Fuder bestes Landheu .

G . Gerdes , Schaardeich .
Oum Stricken von Fisch -

lO netzen empfiehlt sich
Matrose H . Po «N ,

Altendeichsweg Nr . 11 .
Auch stehen täglich neue Netze

zum Fischen zum Verkauf auki .
D . O .

Auf sofort eine möbl - Stube
<1 mit Kabinet zu vermwrh - n .

Roonstraße Nr . 90 ,
2 Treppen .

Zu vermiethen
eine möblirte Stube nebst Kammer .

Manteuffelstr . Nr . 5 ,
Part , rechts .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine möblirte
Wohnung .

Rvonstr . 86 , 2 . Etage .

Redaction . Druck und Verlag von Th . Süß in Mlhelmshaverü

Gesucht
von einem Gymnasiallehrer eine
möblirte Stube nebst Cabi -
uet . Offerten nebst Preisangabe
nute : N . H . an die Exp . d . Bl . erbeten .

Gesucht
zum 1 . Mai eine passende Wohnung
für eine Familie mit zwei Kindern .
Offerten unter Wohnung bis zum
20 . d . M . an die Exp . erbeten .

Os Mittwoch , den 7 . d . M ., Ad . 8 ü .
I . I u . A .

Mk! L
Dienstag , den 6 . Januar ,

Abenös 8 UHv ,
im Vereins - Lokale :

Monalsversammlung .
Tagesordnung :

1 ) Hebung der rückständigen Bei¬
träge .

2 ) Besprechung über das 2 . Win »,
tervergnügen .

3 ) Verschiedenes .

Betreffs Anmeldungen zu den
Aufführungen für das 2 . Winter
vergnügen ist zahlreiches Erscheinen
der Mitglieder sehr erwünscht .

Der Vorstan d

GMgll Uttklu.
Montag , den 5 . Januar er . ,

Abends 8 - Uhr ,
im Vereins - Lokale

( Günther ' s Restaurani ) :

Generalversammlung .
Tagesordnung .

1 ) Neuwahl des Vorstandes .
2 ) Abänderung der Statuten .
3 ) Besprechung über das nächste

Vergnügen .
4 ) Veiychiedenes .

Das Erscheinen der sämmtlichen
Mitglieder ist dringend erforderlich .

Der Borstand
<7 > er seit diesen Sommer bei mir

sühende Wagen ist innerhalb
drei Tagen abzuholen , widrigenfalls
ich denselben als mein Eigenthum
betrachte . Maurer Heinrich Ian -
se n , Bant , bei der kath . Ki rche .

!7^ ch ersuche Diejenigen , welche noch
Forderungen an meinen ver¬

storbenen Sohn — den Maschinist
Brewing — zu stellen haben , die¬
selben binnen 8 Tagen bei Herrn
Wichmann , Marine -Gerichts -Ge -
bäude , auzumeldt n .

Albert Brewing .

TodkS-Aryeige.
( Statt besonderer Meldung . )

Heute Mittag 12 ^ Uhr entschlief
sanft nach neuntägigem schweren
Leiden unser innigst geliebter Sohn
und Bruder Willy im Alter von
11 Jahren und 3 Monaten .

Wilhelmshaven , 4 . Januar 1885 .
L . Inger

nebst Frau und Kindern .
Die Beerdigung findet am Mitt .

woch , den 7 . d ., 2 Uhr Nachm , vom
Trauerhause , Marienstraße 59 , aus

statt . _ ^
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